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Singvögel als Delikatesse
Das über 100jährige Kochgerät aus Eisenblech war vermutlich eine Sonderanfertigung und wurde in einem Gasthaus in der Steiermark verwendet.
Auf die Spitzen steckte man die zu garenden Speisen - u.a., so wurde überliefert, auch Singvögel - und schob dann den "Bratlwagen" in den Ofen.

Beschreibung:
Rechteckiges, wagenartiges Kochgerät mit vier Eisenblechrädern versehen; auf dem "Wagen" sind vier Gestelle mit je sieben Spitzen aus Eisen
angenietet; auf diese wurden die zu garenden Speisen - vermutlich Fleischstücke, eventuell Tauben, Wachteln oder Singvögel - aufgesteckt. 

Geschichte / Museum:
Das als "Bratlwagen" inventarisierte Objekt wurde vom Sammler und Kustos des Ödenburger Stadtmuseums, Johann Reinhard Bünker
(1863-1914), um einen Gulden von einem gewissen Georg Tendl in Schrems, Steiermark, vor 1900 erworben. Johann Bünker, eifriger Sammler
für die anthropologisch-ethnographische Abteilung des k.k. naturhistorischen Hofmuseums, war gleichzeitig auch Lehrer an der evangelischen
Volksschule in Ödenburg und sammelte vorwiegend im Raum Westungarn, Burgenland, Kärnten und der Steiermark. Diese Objekte der
Sammlung Bünker, die 1895 vom Museumsgründer Michael Haberlandt erstmals in einer Liste erfasst wurden, sind 1901 dem Museum für
österreichische Volkskunde als Dauerleihgabe überlassen worden. Der Bratenwagen ist derzeit im Bereich "Feuer, Herd und Ofen" der
Dauerausstellung zu sehen. 

Geschichte / Leben / Kontext:
Um Feuer für das häusliche Kochen nutzbar zu machen, sind bestimmte Vorrichtungen notwendig. Kochplatz bzw. Feuerstelle wurden im Laufe
der häuslichen Ordnung als eigener Ort definiert ("Feuerstelle", "Rauchküche", "Küche", "Ofen"), für bestimmte Speisen bzw. Gartechniken wurde
spezielles Geschirr entwickelt. Kessel, die auf dem Kesselhaken oder dem schwenkbaren Arm über dem Feuer hingen und in denen Eintöpfe
kochten oder auch Pfannen mit langem Stiel, die in die Vertiefungen der Holzherde passten, Brotschaufeln, mit denen das Brot in den Ofen
"eingeschossen" wurde u.ä.m. sind Utensilien, die vielen heute noch aus ihrer Kindheit vertraut sind. Dieser Bratenwagen konnte praktisch in den
heißen Ofen gerollt werden, eine Halterung auf einer Breitseite vereinfachte hierfür die Handhabung. 
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Herkunft
Fladnitz an der Teichalm

 GEONAMES

Datierung
19. Jh.

Material
Eisenblech
Vierkanteisen

Technik
geschmiedet (Metall)
gebördelt (Metall)
genietet (Metall)

Sammlung
Highlights aus den Sammlungen

Objekt wird zitiert in
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Film:
 des espressofilmfestivals 2013 - Kinder erklären Objekte aus den Sammlungen des Museums Vorfilm "Volkskundemuseum Objekt Nr. 7"

http://d-nb.info/gnd/118517074
http://viaf.org/viaf/8178721
http://www.biographien.ac.at/oebl/oebl_B/Buenker_Johann-Reinhard_1863_1914.xml?frames=yes
http://d-nb.info/gnd/35914-2
http://viaf.org/viaf/155361685
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